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BÄUME FÜR DIE KLIMARESILIENTE STADT

Hans-Albrecht Thrun XXXXX DATUM .2022



Klima im Wandel ïBäume im Stress



Jährliche mittlere Tagesmitteltemperatur in Deutschland 1881 bis 2020
(Abb.re.: Deutsche Baumschule 01/2022 [Dt. Wetterdienst]; Abb. li.: Dr. Dieter Mahsberg, Universität Würzburg, Stadtbäume als Lebensraum ï

sind heimische Bäume artenreicher? 8. Symposium Stadtgrün, 13.-15.11.2018, Berlin)

Hohe Temperaturen + Hitzeinseln

11. Jahr in Folge 

höhere Temperaturen



Versiegelte Flächen bringen immense Probleme mit sich

Versiegelung = schnellerer Klimawandel

Stärkere Aufheizung der Böden als bei begrünten Flächen 

Ą Bildung von Dunstglocken

ĄStadt wird zum ĂBackofenñ

Schlechtes Abfließen des Wassers bei Starkregen, d.h. kaum Versickerung

Bei Hitze: nachts Ătropische Nªchteñ ¿ber 20° C

Grundwasserspiegel sinkt, da Niederschläge ausbleiben bzw. nicht versickern 

können

Verdunstung nimmt ab Ą die Luft wird trockener

Ą das Kleinklima verändert sich



Wachstum der Bäume reicht nicht
Nach dem Rückschnitt: keine Regeneration u. kein Austrieb

(Quelle: Der Tagesspiegel, 05.03.2022)

Anja Henke, Baummanagement Bezirk 

Friedrichshain-Kreuzberg, Berlin:

ĂUnsere Bªume wachsen r¿ckwªrts.ñ



Knappe Budgets für Grün
Negative Baumpflanzquote in den meisten deutschen Städten

(Quelle: Der Tagesspiegel, 05.03.2022 | Abb. Yellow Z Net)

Beispiel Berlin, 2021 
Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg

Budget Baumpflege: Bedarf: 

ú 2,45 Mio ú 15 Mio

Bäume im Stress:

- geringe Widerstandsfähigkeit

- Pflanzen verbrauchen ihre Energie zur 

Stressabwehr (bewirkt Ăr¿ckwªrts wachsenñ)

Ą keine Regeneration, kein Austrieb

- Jungbäume: Fällung 1/4 aller i.d. letzten Jahren gepflanzten Jungbäume nötig

(ein weiteres 1/3 d. Pflanzen geschädigt)

Kosten Pflanzung Jungbaum:

ca. ú 2.000,-

Kosten Pflanzung Großbaum:

ca. ú 10.000,-



Bäume brauchen Platz!
Je größer der Baum, desto mehr Platzbedarf für die Wurzeln

(Abb.: FLL)



Naturferne

Standortbedingungen

Untergrund aus Bauschutt, verdichtetem Boden oder Schotter 

ÅVersiegelung

ÅWassermangel

ÅNährstoffarmut

ÅAnfahrschäden

ÅHunde-Urin

ÅEntfernung der Laubmasse im Herbst

ÅRadikale Schnittmaßnahmen 

(bis zu Verstümmelung)

ÅVerletzungen bei Baumaßnahmen, 

bei denen die Wurzeln gekappt werden 

(unentbehrlich für Statik u. Versorgung!)

Stadtbäume leiden
Dauerstress für die Pflanzen

Platz, den ein Baum 

zum Leben braucht: ca. 12 m³

Platz, den ein Baum

in der Stadt hat:        ca. 1-3 m³



Die Realität: Betonwüsten
Beispiel Hamburg



Die Realität: Stadtgrün im Stress
Begrenzte Wurzelflächen, erschwerte Wasser- u. Nährstoffaufnahme

(Beispiele aus NRW)



Stammrisse ïSonnenbrand



Zu wenige Gattungen für Insekten und Vögel
(Quelle: Entwicklungskonzept Stadtbäume, HCU Hamburg 2018)

Kaum Pflanzenvielfalt
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Krankheiten ïSchädlinge
Eingeschleppte Erreger (Bakterien, Pilze, Schädlinge) 

schwächen heimische Bäume ïbis zum Absterben
(Quelle: * Universität Mainz, in: Der Tagesspiegel, 10.03.2022)

BirkeïBirkensterben seit ca. 2003 
(braunes Laub, kahle Äste, schüttere Kronen)

BuchsbaumïPilz ĂCylindro-

cladium buxicolañ + Buchsbaumz¿nsler

EschenïEschen-(Trieb)Sterben 
(durch Mikro-Schlauchpilz Chalara fraxinea)

Rosskastanie ïBakterium 

ĂPseudomonas syringaeñ

RotbucheïWachstumsraten d. 

Rotbuche werden sich in Südeuropa 

bis 2050 um bis zu 30% gegenüber  

Zeitraum 1986-2016 verringern.*

(Stiel)-Eicheï
Eichenprozessionsspinner



Asiat. Zitrusbockkäfer, Kastanien-/Platanenminiermotte, Asiat. Eschenprachtkäfer, 

Wollige Napfschildlaus, Buchsbaumzünsler, Eichen-Prozessionsspinner é

Invasive Arten



42 % der Insekten gelten als bestandsgefährdet, selten oder ausgestorben
(Quelle: Stiftung Die grüne Stadt, Grüne Städte. Städte zum Leben. Daten-Fakten-Argumente für mehr Grün in der Stadt, Berlin 2020)

Artensterben



Mehrwert Baum



Bäume = Alleskönner: Feinstaubfilter, Sauerstoffproduzenten, 

ĂKlimaanlagenñ f¿r drauÇen  ïund sie erhöhen die Lebensqualität in der Stadt.

Was Bäume leisten können

Bäume senken den Treibhaus-Effekt



Bienen lieben Stadtbäume
(Quelle: Dr. Dieter Mahsberg, Universität Würzburg, Stadtbäume als Lebensraum ïsind heimische Bäume artenreicher? 

8. Symposium Stadtgrün, 13.-15.11.2018, Berlin)



Insektengemeinschaften in Kronen
(Quelle: Dr. Dieter Mahsberg, Universität Würzburg, Stadtbäume als Lebensraum ïsind heimische Bäume artenreicher? 

8. Symposium Stadtgrün, 13.-15.11.2018, Berlin)

Die Biodiversität 

heimischer und 

gebietsfremder 

Stadtbäume ist 

vergleichbar.
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Städte und Gemeinden fördern inzwischen Fassaden- und Dachbegrünungendie Einbeziehung von Grün

Mehr Grün für die Stadt! 

Große Bäume im Außenbereich = Kühlung, Schatten, Attraktivität

Fassaden + Dächer begrünen = natürliche Kühlung
(Förderung Gründächer durch Städte u. Gemeinden, z. B. Gründachförderung Hamburg)

So wenig versiegelte Flächen wir möglich !



Von Acer bis Zelkova

LvE-Stadtbäume der Zukunft 

Bodensubstrat und Baumartenwahl für 

klimaangepasste Stadtbaumpflanzungen 

BoBaSt



In Zusammenarbeit mit der Baumschule LvE erforscht die Universität Hamburg Substrate
(Quelle: cen.uni-hamburg.de)

BoBaSt



Die aktuelle Forschung ist die Grundlage für die Anpflanzung des Hains.

Der LvE-Klimabaum-Hain



Denn viele unserer heimischen Bäume halten den Stressfaktoren langfristig nicht stand.  

Mehr Artenvielfalt wagen


